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§1 

Name und Sitz des Vereins 

1. Der Verein führt den Namen „Förderverein Holzen  e. V." 

2. Der Verein wurde am 02.12.2011 gegründet. 

3. Der Verein hat seinen Sitz in Holzen und ist in das Vereinsregister des Amtsgerichts 

Lüneburg eingetragen. 

4. Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 

§2 

Zwecke des Vereins 

1. Zwecke des Vereins sind  

• die Förderung des Feuerschutzes und in diesem Zusammenhang die ideelle und finanzielle 

Förderung der Freiwilligen Feuerwehr Holzen einschließlich der Jugendfeuerwehr, 

• die Förderung der Heimatpflege und Heimatkunde in der Gemeinde Holzen und  

• die Pflege und Erhaltung des Naturdenkmals „verkittete Sande“ in Holzen. 

2. Diese Zielsetzungen und Zwecke des Fördervereins werden insbesondere durch folgende 

Maßnahmen und Aufgabenstellungen verwirklicht: 

• Zusammenarbeit mit der Freiwilligen Feuerwehr Holzen einschließlich der 

Jugendfeuerwehr sowie mit Verbänden, Organisationen und öffentlich-rechtlichen 

Trägern auf dem Gebiet des Brandschutzwesens, insbesondere ideelle und bei Bedarf 

materielle Unterstützung zur Erfüllung der steuerbegünstigten Zwecke auf dem Gebiet 

des Brandschutzwesens für die Feuerwehr Holzen und der Jugendfeuerwehr der 

Gemeinde Holzen, z.B. durch 

• finanzielle Beteiligung an geeigneten Aus- und Fortbildungsmaßnahmen, 

Zeltlagern und dienstlichen Veranstaltungen der aktiven Mitglieder der 

Freiwilligen Feuerwehr Holzen und der Jugendfeuerwehr der Gemeinde, die der 

Förderung des Feuerwehrwesens dienlich sind, 

• Bereitstellung von Sachmitteln und Zuwendungen für die Anschaffung von 

feuerwehrtechnischem Gerät, einheitlicher Bekleidung und die Unterhaltung und 

Ausstattung des Feuerwehrhauses in Holzen 

• Veranstaltungen zur Mitgliederwerbung oder Einwerbung von Geld- und 

Sachspenden. 
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• Ideelle und bei Bedarf materielle Unterstützung zur Erfüllung der steuerbegünstigten 

Zwecke auf dem Gebiet der Heimatpflege und Heimatkunde in der Gemeinde Holzen 

durch Organisation und Durchführung von Maßnahmen zur Gestaltung und 

Instandhaltung öffentlicher Flächen in Abstimmung mit den zuständigen Behörden, 

Erarbeitung von Themen zur Dorfchronik sowie Veranstaltungen zum ehrenden 

Gedenken anlässlich des jährlichen Volkstrauertages 

• Ideelle und bei Bedarf materielle Unterstützung zur Erfüllung der steuerbegünstigten 

Zwecke auf dem Gebiet der Denkmalpflege für das Naturdenkmal „verkittete Sande“ in 

der Gemeinde Holzen durch Organisation und Durchführung von Pflegemaßnahmen 

des betreffenden Geländes 

 Für die Erfüllung dieser satzungsgemäßen Zwecke sollen geeignete Mittel durch Beiträge, 

Spenden, Zuschüsse und sonstige Zuwendungen eingesetzt werden. 

3. Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar steuerbegünstigte Zwecke im Sinne des 

Abschnitts „Steuerbegünstigte Zwecke" der Abgabenordnung in der jeweils gültigen Fassung. 

Er wird als Förderverein nach § 58 Nr. 1 AO tätig, der seine Mittel ausschließlich zur Förderung 

der in § 2 Ziffer 1 genannten steuerbegünstigten Zwecke der Freiwilligen Feuerwehr Holzen 

einschließlich der Jugendfeuerwehr, der Heimatpflege und Heimatkunde sowie der 

Denkmalpflege verwendet. 

4. Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. 

5. Mittel des Vereins dürfen nur für satzungsmäßige Zwecke verwendet werden. Die Mitglieder 

des Vereins erhalten in ihrer Eigenschaft als Mitglieder keine Zuwendungen aus Mitteln des 

Vereins. 

6. Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind oder durch 

unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden. 

7. Der Verein ist politisch und konfessionell neutral. 

8. Die Ausübung von Ämtern nach Satzungsvorgaben erfolgt ehrenamtlich.
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§3 

Mitgliedschaft 

1. Mitglieder des Fördervereins  

1.1. sind alle aktiven Feuerwehrkameradinnen und -kameraden aus der Freiwilligen 

Feuerwehr Holzen 

1.2. sind alle Kameradinnen und Kameraden der Altersabteilung der Freiwilligen 

Feuerwehr Holzen 

1.3. sowie natürliche oder juristische Personen als fördernde Mitglieder oder 

Ehrenmitglieder, die sich den satzungsmäßigen Zwecken des Vereins verpflichtet 

fühlen. 

2. Die Mitgliedschaft beginnt auf schriftlichen Antrag mit dem Tage der Aufnahme durch den 

Vorstand.  

3. Die Mitgliedschaft wird durch Ausschluss, Tod, bei juristischen Personen durch deren 

Auflösung, Streichung von der Mitgliederliste oder schriftliche Austrittserklärung an ein 

Vorstandsmitglied beendet. Im letzteren Falle kann die Beendigung jedoch nur zum Ende 

eines Geschäftsjahres unter Einhaltung einer einmonatigen Kündigungsfrist erfolgen. Ein 

Mitglied kann durch Beschluss des Vorstands von der Mitgliederliste gestrichen werden, 

wenn es trotz zweimaliger Mahnung mit der Zahlung des Beitrags im Rückstand ist. Die 

Streichung ist dem Mitglied schriftlich mitzuteilen.  

4. Bei Ausschluss endet die Mitgliedschaft aus dem Verein mit Beschluss des Vorstandes. 

Die Gründe sind dem Betroffenen zwei Wochen vor der Vorstandssitzung mit der 

Aufforderung zur Stellungnahme durch den Vorstand schriftlich mitzuteilen. Dem 

Betroffenen ist auf dessen Wunsch die Möglichkeit der Anhörung zu geben. Eine etwaige 

schriftliche Stellungnahme des Betroffenen ist in der nächstfolgenden 

Mitgliederversammlung zu verlesen. 

5. Wer aus dem Verein ausscheidet, hat keinerlei finanzielle Ansprüche an den Verein. 

§4 

Vereinsorgane 

Die Organe des Vereins sind: 

1. Die Mitgliederversammlung 

2. Der Vorstand 
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§ 5 

Zusammensetzung der Mitgliederversammlung 

Die Mitgliederversammlung besteht aus allen Mitgliedern des Vereins. 

Alle Mitglieder können an den Mitgliederversammlungen teilnehmen.  

Jedes in einer Mitgliederversammlung anwesende Mitglied (auch Ehrenmitglieder) hat eine 

Stimme. 

§6 

Einberufung der Mitgliederversammlung 

1. Die Mitgliederversammlung ist mindestens einmal jährlich durch den Vorstand 

einzuberufen. Auf Antrag von mindestens einem Drittel der Mitglieder ist innerhalb 

eines Monats eine außerordentliche Mitgliederversammlung einzuberufen. Wenn das 

Interesse des Vereins es erfordert, kann auch der Vorstand eine außerordentliche 

Mitgliederversammlung einberufen. 

2. Die Einladung erfolgt spätestens 14 Tage vorher durch den Vorstand unter 

Bekanntgabe der vorläufigen Tagesordnung durch Aushang am Feuerwehrhaus in 

Holzen. 

3. Anträge der Mitglieder zur Tagesordnung sind mindestens sieben Tage vor der 

Vereinsversammlung schriftlich an den Vorstand zu richten, damit sie auf die 

Tagesordnung gesetzt werden können. Später eingereichte Anträge - wie auch auf 

der Versammlung gestellte Anträge - müssen auf die Tagesordnung gesetzt werden, 

wenn in der Mitgliederversammlung die Mehrheit der erschienenen 

stimmberechtigten Mitglieder der Behandlung der Anträge zustimmt 

(Dringlichkeitsanträge). Der Vorstand ist verpflichtet, jeweils in die Tagesordnung der 

Vereinsversammlung den Tagesordnungspunkt „Anträge der Mitglieder und 

Beschlussfassung über die Anträge“ aufzunehmen. 
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§7 

Aufgaben der Mitgliederversammlung 

Die Mitgliederversammlung entscheidet über alle Fragen von wesentlicher Bedeutung, 

soweit sie nicht dem Vorstand zur Entscheidung übertragen sind. 

Insbesondere entscheidet die Mitgliederversammlung  über: 

• die Wahl des Vorstandes, sofern nicht die Posten des 1. und 2. Vorsitzenden durch die 

Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr Holzen, nämlich in Person des Ortsbrandmeisters 

sowie dessen Stellvertreter gemäß §9 dieser Satzung feststehen, 

• die Wahl zweier Kassenprüfer(innen) für eine Wahlperiode von höchstens 2 Jahren, sie 

dürfen nicht dem Vorstand angehören, Wiederwahl ausscheidender Kassenprüfer im 

gleichen Jahr ist nicht zulässig. 

• die Prüfung und Genehmigung des Rechnungsabschlusses, 

• Entlastung des Vorstandes, 

• die Mitgliedsbeiträge und die Beitragsordnung, 

• die Ernennung von Ehrenmitgliedern 

• Satzungsänderungen, 

• den Haushaltsplan 

• die Auflösung des Vereines 
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§8 

Beschlussfähigkeit der Mitgliederversammlung 

1. Die Mitgliederversammlung wird vom Vereinsvorsitzenden geleitet, bei dessen 

Verhinderung vom Stellvertreter. 

2. Die Mitgliederversammlung ist beschlussfähig, wenn sie ordnungsgemäß zu einem Ort 

in der Samtgemeinde Ostheide mit einer Frist von 2 Wochen einberufen wurde und 

mindestens ein Viertel der Stimmberechtigten anwesend ist. Stimmübertragungen sind 

unzulässig. 

3. Bei Antrag auf geheime Wahl ist diese ohne entsprechenden Mehrheitsbeschluss 

durchzufuhren. Beschlüsse werden mit einfacher Mehrheit gefasst. Stimmgleichheit gilt 

als Ablehnung. 

4. Satzungsänderungen bedürfen einer Drei-Viertel-Mehrheit der anwesenden 

Stimmberechtigten. Ein Beschluss zur Auflösung des Vereins bedarf einer Vier/Fünftel-

Mehrheit der abgegebenen Stimmen. Die Anzahl dieser Stimmen muss mindestens die 

Hälfte der stimmberechtigten Mitglieder betragen. 

5. Ist die ordnungsgemäß einberufene Mitgliederversammlung nicht beschlussfähig, ist die 

Mitgliederversammlung kurzfristig unter Berücksichtigung einer Ladungsfrist von 14 

Tagen erneut einzuberufen; sie ist dann ohne Rücksicht auf die Zahl der anwesenden 

Stimmberechtigten beschlussfähig. 

6. Für Wahlen gilt Folgendes: Hat im ersten Wahlgang kein Kandidat die absolute Mehrheit 

der abgegebenen gültigen Stimmen erreicht, findet eine Stichwahl zwischen den 

Kandidaten statt, welche die beiden höchsten Stimmzahlen erreicht haben. 

7. Über die Beschlüsse der Mitgliederversammlung ist ein Protokoll zu führen. Es soll 

folgende Feststellungen enthalten: Ort und Zeit der Versammlung, die Person des 

Versammlungsleiters und des Protokollführers, die Zahl der erschienenen Mitglieder, die 

Tagesordnung, die einzelnen Abstimmungsergebnisse und die Art der Abstimmung. Bei 

Satzungsänderungen ist die zu ändernde Bestimmung anzugeben. Das Protokoll ist von 

dem Vorsitzenden und dem Schriftführer zu unterzeichnen. 
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§9 

Der Vorstand 

Der Vorstand besteht aus dem Vereinsvorsitzenden, seinem Stellvertreter, dem Kassenwart, 

dem Schriftführer sowie drei Beisitzern. 

Sofern die Freiwillige Feuerwehr Holzen zum Zeitpunkt der Vorstandswahlen in Dienst 

gesetzt ist, werden die Posten des 1.Vorsitzenden durch den Ortsbrandmeister sowie der 

Posten des 2.Vorsitzenden durch den stellvertretenden Ortsbrandmeister besetzt. Weitere 

zwei der insgesamt sieben Vorstandsposten sind mit Mitgliedern der aktiven Einsatzgruppe 

oder der Altersabteilung der Freiwilligen Feuerwehr Holzen zu besetzen. 

Der Vorstand wird von der Mitgliederversammlung auf die Dauer von drei Jahren, vom Tage 

der Wahl an gerechnet, gewählt. Er bleibt jedoch bis zur Neuwahl des Vorstandes im Amt. 

Ausschließlich bei der Erstwahl wird der Kassenführer sowie ein Beisitzer jedoch lediglich für 

die Dauer von zwei Jahren gewählt. 

Scheidet ein Mitglied des Vorstandes während der Amtsperiode aus, so wählt der Vorstand 

ein Ersatzmitglied (aus den Reihen der Vereinsmitglieder) für die restliche Amtsdauer des 

Ausgeschiedenen. 

Wiederwahl ist möglich.  

§10 

Vorstandssitzungen 

Der Vorstand fasst seine Beschlüsse im Allgemeinen in Vorstandssitzungen, die vom 

1.Vorsitzenden oder vom 2.Vorsitzenden schriftlich, fernmündlich oder per Email einberufen 

werden. In jedem Fall ist eine Einberufungsfrist von drei Tagen einzuhalten. Einer Mitteilung 

der Tagesordnung bedarf es nicht.  

Die Vorstandssitzung leitet der 1.Vorsitzende, bei dessen Abwesenheit der 2.Vorsitzende. Die 

Beschlüsse des Vorstands sind zu Beweiszwecken zu protokollieren und vom Sitzungsleiter 

zu unterschreiben. 
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§11 

Aufgaben des Vorstandes 

Der Vorstand hat folgende Aufgaben: 

1. Aufnahme neuer Mitglieder und Ausschluss von Mitgliedern 

2. Aufstellung des Kassenberichtes und des Haushaltsplanes 

3. Erstellung der Beitragsordnung 

4. Vorbereitung der Mitgliederversammlungen 

5. Durchführung der Beschlüsse der Mitgliederversammlungen 

6. Verwaltung und Führung des Vereins und Herbeiführung der dazu notwendigen 

Beschlüsse. 

§12 

Beschlüsse des Vorstandes 

Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn mindestens vier der stimmberechtigten Mitglieder, 

darunter der 1.Vorsitzende oder der 2.Vorsitzende,  anwesend sind. Jedes Mitglied im 

Vorstand hat eine Stimme. Beschlüsse werden durch einfache Stimmenmehrheit gefasst. 

Bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des 1.Vorsitzenden, bei dessen Abwesenheit 

die Stimme des 2.Vorsitzenden. 

Ein Vorstandsbeschluss kann auch auf schriftlichem Wege (einschließlich Email) oder 

fernmündlich gefasst werden, wenn mindestens vier Vorstandsmitglieder ihre Zustimmung zu 

der zu beschließenden Regelung erklären. Bei fernmündlicher Beschlussfassung ist diese vom 

1.Vorsitzenden zu protokollieren. 

Beschlüsse des Vorstandes sind schriftlich niederzulegen und vom Versammlungsleiter 

und vom Schriftführer zu unterzeichnen. 

§13 

Geschäftsführender Vorstand 

Der geschäftsführende Vorstand besteht aus 

1. dem Vereinsvorsitzenden,  

2. seinem Stellvertreter,  

3. dem Kassenwart.  
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§14 

Geschäftsführung 

Der geschäftsführende Vorstand führt die Geschäfte des Vereins; er ist Vorstand im Sinne 

des § 26 BGB. 

Mindestens jeweils 2 der drei Mitglieder des geschäftsführenden Vorstands sind gemeinsam  

vertretungsberechtigt. 

§15 

Mitgliedsbeiträge 

Mitglieder der aktiven Einsatzgruppe oder der Altersabteilung der Freiwilligen Feuerwehr 

Holzen zahlen einen geringeren Beitrag als andere Mitglieder des Fördervereins Holzen. 

Ehrenmitglieder sind von der Beitragspflicht befreit. 

Einzelheiten des Beitragswesens regelt die Beitragsordnung. Die Beitragsordnung ist nicht 

Bestandteil der Satzung. Die Beitragsordnung regelt neben der Satzung Einzelheiten der 

Beitragsfestsetzung und -erhebung. 

Der Förderbeitrag ist jeweils spätestens zum 1. Februar eines jeden Jahres bzw. einen Monat 

nach Erwerb der Mitgliedschaft fällig. 

§16 

Nachweis der Vereinsgelder 

Über die Einnahmen und Ausgaben sind vom Kassenwart ordnungsgemäße 

Aufzeichnungen zu führen. 

§17 

Auflösung 

Im Falle einer Auflösung oder Aufhebung des Vereins oder bei Wegfall aller seiner 

satzungsmäßigen Zwecke wird das vorhandene Vermögen der Gemeinde Reinstorf 

übereignet, die es einem gemeinnützigen Zwecke zuführen muss. Der Verein wird aufgelöst, 

wenn sich in einer hierzu einberufenen Mitgliederversammlung mindestens vier Fünftel der 

anwesenden Stimmberechtigten und mindestens die Hälfte aller Stimmberechtigten für eine 

Auflösung entschieden haben (siehe §4 Nr. 4 Satz 2). Sofern die Mitgliederversammlung 
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nichts anderes beschließt, sind der 1.Vorsitzende und der 2.Vorsitzende gemeinsam 

vertretungsberechtigte Liquidatoren. Die vorstehenden Vorschriften gelten entsprechend für 

den Fall, dass der Verein aus einem anderen Grund aufgelöst wird oder seine 

Rechtsfähigkeit verliert. 

§18 

Schlussbestimmung 

1. Sollten einzelne Bestimmungen dieser Satzung nichtig oder unwirksam sein oder 

werden, soll dadurch die Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen nicht berührt 

werden. Die unwirksame Bestimmung ist jedoch durch eine solche zu ersetzen, durch 

die der erstrebte Zweck des Vereins möglichst weitgehend erreicht wird. 

2. Diese Fassung der Satzung wurde in der Gründungsversammlung am 02.12.2011 

beschlossen. 

Holzen, den 02.12.2011 
 
 


